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vl der Tomme

Versuchen die Briten vergeblich, deut,

sche Stellungen zu nehmen. -

Alle ihre Angriff, im auch solche der
- Franzosen bei Berdun erfolgreich

abgeschlagen.

An der russlschrn Front ist per--

, hältnibmäßig still, ,

4 .

Berlin. 0. Aügust. Die oberste

Heeresleitung Zilndigte am Mittwoch
an, dab deutsche Truppen an der
Somme Front, an einer Lime von

Ovillnz und PoziereZ und zwischen

Guillemont und Maurepa? in der Iefe

ten Nacht starke britische Angriffe zu
riickgkschlagen haben. Britische Abthei
lungen. die nördlich von Ovillerz und

.Poziere in deutsche Stellungen ein
gedrungen waren, wurden nachblutl
gem Handgemenge wieder daraui Mt
trieben. Die beziigliche offizielle Be

"kanntmachung lautet wie folgt::
.Westlicher Kriegsschauplatz: An

der Somme wurden wählend deö Tst

i,, yt uug yiucuii us uHi vw..a " rr .ctaA4i. ak
- Feinde durch unser sebr wirksame

Feuer verhindert. D Artillerie lte

während dieser Operationen

auf beiden Seiten sehr große Aktiv!,

tät.
Am Abend und während der Nacht

machte der Feind heftige Angriffe von

der Odillerg , PoziereZ Linie uö und

zwischen Guillemont uns MaurepaS,

während zwischen dieser Gegend und
der Somme und jenseits des Flusses
bis in die Gwnd von Chilly der

Feind, der einen Sturmangriff tor
bereitet hatte, durch unser Artillerie

feuer im Schach gehalten wurde. Er

it war nicht im Stande, seine Gräben ju
verlassen. Wir haben alle unsere Pö'
sitionen ohne Ausnahme behauptet.

.Nördlich von OvillerZ - PoziereZ
trieben unsere tapferen Truppen nach
(.füll..' ft.MkA.(HMM V.? Tlllts(4n' iiunyciii jii yimniyv u.

rtsfi '
Truppenabthei.'ungen zurück, die an
einigen Punkten in unsere Stellungen
eingedrungen waren.

.Am rechten User der MaaZ bracheri

abermalige Angriffe der Franzosen in

dcr Nähe von Fleury und auf unsere

Positionen zwischen diesem Dorf und

dem Kapitelwald, die vorher in heft

ger Weife bombardirt worden waren.

unter unserem Feuer zusammen.

.Südöstlich von Fleury wurde der

Feind durch emen Gegenangriff ;u
rückaetrZeben. ' '

.Nördlich vom AncreDach' und
westlich von Mlllhausen wurde je ein

feindlicher Aeroplan in Kämpfen, di

in der Luft stattfanden, abgeschossen.

Nördlich von der Somme wurden zwei

feindliche Aeroplane von unseren b

webrkanonen. abgeschossen
, und ein

dritter wurde in der Nähe, von Soye

court gezwungen, innerhalb unserer

Linien niederzugehen.

.Oestlicher Kriegsschauplatz: I!ord.
lich von den Karpathen hat sich nichtZ

Wichtiges ereignet. Deutsche Truppen

haben den Ku!uS Berg, nordwestlich

von Zabir, erstürmt.

.Auf . dem Balkan Kriegöfchau

platz ist die Läge im, Allcemeinen an
verändert.

Der Krieg mit Numa'nien.
Berlin. 30. August. Ueber Lon

don. , Zeitungskorrespondmten im
österreichischen Feld Hauptquartier
deuten an, daft ein Theil von Sieben-bürge- n

vorläufig den Rumänen über

lassen werden wird. Die Korrespon
denten rklärra, daß die- - Centra!

mächte keinen Versuch machen werden,

die ganze Grenze zu vertheidigen, weil

X, diese m unregelmäßig, und wmkelia m
und zu viele Truppen nötbig fein wüt
den, um eine Front zu vertheidigen,

die halb so lang ist alZ die ganze ruf
fische Schlachtiinie. Man halt de.
halb für angebracht, die Front zu
verkürzen indem gewisse Theile von
Siebenbürgen aufgegeben werden.

Die ersten Angriffe auf die oste?
reichisch ungarischen Truppen an der

rumänischen Grenze sind überall abge
schlagen worden, sagt ; die Uebersee

Nachrichten Agentur. Der Voröstu
rony .Paß wurde von zwei umäni
scheu BLtaZllonm kergebli angegrif

fr, ' ,- -. j

An der

Die Bemühungen der Rumänen,
sagt die Nachrichten Agentur, sind
gegen, die wichtigsten Städte in Sie-benbür-

Gransz, - Kronstadk,
Nagyözegen und Hermannstadt ge

richtet, die alle in der Nähe du Grenze
liegen. '

Berlin, 20. Aug. Auf drahll.
fern Wegs nach Savville. Eine am
Dienstag erlassene
die auf die Operationen gegen flhw

minnen Bezug hat, und die vom öfter
reick?isch ungcrrifchen großen Haupt
quartier erlassen wurde, lautet wie

solgt:
.Oestlicher Ein

Donau Monitor hat mit seinem Feuer
mehrere Militär Etablissements in
der Nähe von Turnu Severin fast

ganz zerstört. Alle GebivgSpässe cm

der österreichisch rumÄuschen ren
ze. an einer Front don 600 Kilome

tern sind geschlossen worden. Unsere
Grenötruppen hatten bereits mehrere

Äefechte zu bestehen, und in jedem

Fall erlitt, der Feind schwere Derlu
ste, namentlich nordöstlich von Orso
na, in der Nahe von Parrozomy, m
der Wogend deS Vörsosrurong Po.sseZ

und in den Kämpfen südlich von

Kronstadt. In den in der letzteren Ge
send statt gefundenen Kämpfen ver
rheidigte da?
mcnt No. 82 seine heinmtlLrche Erde
,md die Wyorgy Berge.

Erst nachdem starke rumänische
Truppenmassen eine Uinzinge
lungsbewegung in großem Matz
stabe begonnen hatten, zogen sich un
scre Truppen mf die fursie vorder
tete Stellungen zurück. -

Eine Flottille von Donaukcmcmen

booten und Monitors hat ine der

Raffinerien in der Nähe von Ziur
gevo in Rumänien, Nustschuk gegen.

über) in Brand geschosien.

Wien, 80. Aug. Ueber London,

In einer am Mittwoch erlassenen B
tannrmachung wird zugegeben, dag.

mit Ausnahme von der, nordöstlich
von Orscwa gelegenen Segend, wo

wiederholte Angriffe der Rumänen
zurückgeschlagen wurden, die österrei,

chisch, ungarischen Truppen Schritt
für Schritt von der Lenze zurück ze
ogeil worden seien.

lex iwuu . beiKt es in oet e

kanntnuuhung, wird damit prahlen,
Petrozseni,' Kronstadt, und Koedzi
Vasarhely (nordöstlich von Kronstadt)
besetzt zu haben. Am nördlichen Theil
der Front kämpften unsere Truppen
in den Gyergyo Bergm (30 Meilen

nördlich von Kronstadt) mit den Ru
mäniern. ,

In den Karpathen haben die

Deutschen die Kukulhöhen wieder er
stürmt, um die in den letzten paar
Wochen so heftig gekämpst. wurde.

Vom , russi
scheu und,

Krieg
schauplatz.

Berlin, 30. August. Aus draht
losem Wege nach Sayville, N. F. Die
am Dienstag vom österreichisch un
garischen Hauptauartier erlassene Be
kanntmachung, die auf die Kampfe an
der russischen und italienischen Front
Bezug hat, lautet wie folgt:

In der Bukowina und in den ga
lZzischen Karpathen hat sich nicht

Wichtige ereignet. In den nördlich
von Maria rnpol stattgesundenen Käm
pfen, übn die am Dienstag berichtet

wurde, wurden mehr all 100 Mana
gefangen genommen und I wurde ein

erobert.

Südlich von Lbarom verhinderten

rumänifchen Grenze

..

haben
bereits die Kämpfe begonnen.

Die Helkerreicöer werden einen Theil vom nördlichen Sie- -

benöürgen vorläusig aufqeöen.

lanntmachung,

5lsschauplatz:

Mokel'Mantericregi.

österreichisch
Ssterreichtseh

italienischen

Maschinengeschütz

weil die 600 Momeler lailge unregelmäßige Grenz-

linie nicht klierass uerlheiiligt merden kann
'

i

vle verbiinöettn mröen wabrschelnüch in der vonaugegencl in Rumänien
einMen.

Die Türkei hat nun anch Nmänien den Krieg erklärt.
iJ

f
Auf dem Balkan-KriegSschaupl- dringen die Bulgaren an beiden Flügeln vor. Sie haben die Serben bei Flo

rina geschlagen Und im Osten die Städte Seres, Drjna und Kavala Sowi, eine große Strecke an der

Küste des Aegäischen MeneS be setzt. Die Ofsensive der Russen ist vollständig eingeschlafen. Nur ver

einzelte Kampfe finden an der östlichen Front statt. Dagegen setzsn die Briten und Franzosen an der

westlichen Front ihre Angriffe

angriff die Russen, einen belchsichtig

ten Angriff zu machen.
An der ffvont dcS Z?eldmarschalls

von Hindenburg, bei Szcteruov, ,bra
chen Angnfse der Nusien unter ru
serem Artilleriefeuer zuscnnmen.

In der ?tahe von Nuota Eyeer
vische haben Jnfanteriegesechte stattge,

funden.
Italienische Front: Der Feind

kündete in mehreren Gegenden an der
Front größere Aktivität. Unsere Post-tion- en

in den ZZasso Alpen wurden
vom Feind anhaltend mit schwerer Ar
tillerie beschossen. Angriffe auf den
Monty.Cauriol und den Tinca di
Ceca' wurden abgeschlagen. An der
Dolomiten Front mißlangen mehrer:
Angriffe der Italiener auf unsere Ru
fedo Positionen.,

Vom türkischen Kriegs
schuplatz.

Die Türken dringen langsam an der

ganzen Front vor.

Und haben die Russen. mS strategisch

wichtigen Stellungen vertrieben. ,

Berlin. 80. August. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Türkische

Truppen rückn Schritt für Schritt im

Kaukasus vor und haben den Wider

stand der Russen gebrochen, die wich

tige Höhen besetzt hatten, wie das tür
tische KriegSministerium am Mittwoch
ankündigte. Eine siegreich türkische

Truppenabtheilung fand mehr aiZ

1000 todte Russen aus dem Schlacht
felde. Der Wortlaut der Bekanntma

chung ist folgender:

.Persien: In der Nähe der ussl

sehen Grenze hat der rechte Flügel der

Türken die Russen in der Gegend von

Develetabad, nordöstlich von Bemedan,
zurückgeschlagen.

.Kaukasus: Der rechte Flügel der
Türken hat den Mderstand der Rus-

sen gebrochen, die strategisch sehr wich

tige Höhen besetzt hatten. Die Türken
rücken Schritt für Schritt vor. Eine
siegreich vordringende Truppenabthei

lung sand mehr als 1000 todte Rus
fen auf dem Schlachtfeld, machte 70
Gefangene und erbeutete mehr alZ 600

Gewehre. .

Im Centrum der türkischen Fsönt
machten unsere Truppen erfolgreiche

Ueberfälle. Wir nahmen einig russi
schr Gräben und zwangen die Russen,

die inen Theil dr Gräben wiederge-Wonn- en

hatten, zur Flucht.

Albaner unter EssaadPa
scha kämpfen auf Seite

der Alltirten.
Saloniki, 20. August. Eine

albanische Truppenabtheilung ist be

reit, sich den Truppen der fünf alliir
ten Lander in Mazedonien (Franzosen,
Engländer. Russen. Italiener und
Serben) anzuschließen. Die Albaner
sind bereits hier ausgeschifft worden.
Sie werden unter dem Befehl ron Es,
saad Pascha stehen, der m, Dienstag

,unlK 2&ea durch em GrrMiVsloaA ankam.

fort, Ohne jedoch da allergeringste

Tie Ernennung Z von Hin
denbnrg zum General
stabschef gewährt grofte

Befriedigung in
Teutschland.

-

General von' Bernhard!
eroatr sag nomanoo
über eir KorpL ander

russischen Front.
Berlin. 20. August. Ueber Lon

den. Die Ernennung dkZ Feldmar
schallz von Hrndnburg Ym C?ef deZ

i ifi . t tu ...ifi.c, fc.t :..
ccuiiacn gxcc .,.s "
allen Kreisen Deutschland? ein ' Ge

fühl der größten Befriedigung auZge

löst. D Zeitungen erklären überein

stimmend, daß der 5wiser Wilhelm,
indem er dies Ernennung machte, i
neu lange vom deutschen Volk gehegten epot zerstört. Unser viertes Ar
Wunsch füllt habe. daS ern unbe orps hat sieben Offiziere und 734
grenzteS Vertrauen m dea der von

Ternnnberg hat. und da, überzeugt
bewaffneter feindlicher

ist. dah er den Kr.eg zu emem erfolg
Schleppdampfer hat Turnu 'Severin

reichen Ende dringen wird. '

beschossen, zog sich aber unter dem

Man ist hier der Ansicht, daß die Feuer unserer Batterien nach Orsova
Ernennung von HindenburgS in: Zurück. Oesterreichisch-ungarisch- e Mo-Fol-

uitors beschossen Gwgevo. wurden
der jetzigen kritischen Phase deZ

.J Z aber von unserer Artillerie ZUM Ruck
Kr.egeS ist, die durch d-- S Emgrnfen

3ug geätmingn.
Rumänien, in den Kreg . geftafien ö u f a t ft von einemZeppe
worden ist. . linbombardirt.

General Erich von der I n k a r e st . 30. August. - Ueber
bisherige Chef des gr.gen General don. - Eine offizielle Ankündi
stabes, der dem Feldmarschall vo,. m ba& in bft Montag Rächt
Hindenburg Platz machen mußte, wird im tintm geppelin und einem
anderweitig verwendet wnden. wie m Aoplan bombardirt wurden, aber
Laufe deö TageS osfiz:ell angekündigt. mtxid)itt worden sei.
wurde. ?i,;brif V,inkl.in Mtnltn auA

Es hat sich jetzt auch herausgestellt.
.

daß der Feldmarschall n Hmden

bürg vor Kurzem den österreichischen

Generalmajor Puhallo veö Komman

doS des Armeekorps erhoben hat.

welches den Kowel Abschnitt an der

Front in Wolhynien vertheidigt. An

seiner Stelle ernannte er den General

Friedrich von Bernhardi zum Kom

mandeur des Korps.

General von Bernhard! erhielt im

September 1913 auf eigenes Ersuchen

hin von dem Kaiser Wilhelm ein

K7ndl der

n 7i5
schriftsteller Deutschlands. Im Jahre
1912 gab er unter demTitel .Deutsche

land im nächsten Krieze' ein Buch

feMiiB in htm tt vieles voraussagte,

was in dem jetzigen Kriege eingetrofl

fen ist.

Mehr Leute werden aus
ihre Militartüchtigkeit

untersucht.
Die .Kreuz'Zeitung' sagt, daß ,u:

ZeU im ganzen Lande alle im mili
tZrdflkckttakn Mtn stekeiide Männe.

hm mimsrhiist Mr,H
ZZ, lVl untersucht JZ
Auch Beamte, deren Tnenu man bl,.
h für unenr'xhrlich gehalteu Hatte,

iw&it ttntersachji

zu erreichen.

Die Rumänen

Hatten sofort nach der
Kriegserklärung die

Grenze Siebenbür
genS überschritten.

Bukarest. 30. August. Eine
offizielle Bekanntmachung lautet wie
fol,i,

j .An der westlichen und nördlichen

,Fnt haben rumänische Truppen in
'

der Nacht deZ 27. August die österrei

ifche Loerschritten

zZ,m!ich lebhaften Ge

Achten verschiedene Punkte erreicht, da
runter den ?vaaat,elu Bera. nordwest
lich von Ittyngpo; den Kissepeica iigel,

westlich von Gyergyo, und das Dorf
Hossezupolu, drei Meilen ostlich von

Kronstadt gelegen. Unsere Artillerie

hat Ollsova beschossen und ein Petro

m mt
' ' '

Bomben.

Nein Grund znrAufregung

Bon einem Manifest des
Admiral von Tirpitz

weiß man nichts in
Deutschland.

Berlin, 30. Aug. Die Ueber
see Nachrichtenagentur sagt, daß die

amerikanische Presse sich übn ein sog:- -

nannies Manifest des Admirals van
roig ausrege. oa aus ocn ui

"ffiWn Manifest weiß
m n Deutschland nichts." sagt die

Uebersee Nachrichtenagenwr. Wie es

scheint, wird eine Privatdepesche, die

der Admiral abgeschickt hat. benutzt.

um die guten Beziehungen xmischen

Deutschland und den Ber. Staaten zu

stören."

In einem am 24. August dem Se
kretär Lansing per Post zugegangenen

Bericht von dem Botschafter Gerard in
Berlin wurde erklärt, daß in Berlin
ein ,Mani.fest veröffentlicht worden
sei, in welchem in drinaender Weise die

sofortige Wederaufnahme des Unter.

seekrieaeS aeaen Handelsdampf em

.
pfohlen werde. TaS .Manifest- - wurde

0rvm4rrtT bm TirvkK luaesckrie.
Will viiii - .w T J U ' ' '

Sekretär Laniina aab aber die
Erklärung ab. daß der Botschafter Ge

lWtz jstVN BichnW anggebtiil

habe, ob das .Manifest" von dem Ad-mir- al

Tirpitz persönlich herrühre oder
von der Flottenliga, die von dem Ad-mir- al

gegründet wurde.

Die Stadt Tram in
Griechenland

4 :

Soll von den Bulgaren besetzt worden

sein.

So behauptet der Athener Kornspon
dent des Pariser Matin".

Paris, 30. August. Die Stadt
Drama im nordöstlichen Griechenland
ist nach einem Gefecht mit der griechi
schen Garnison von den Bulgaren

worden, wie dem Matin"
(alter Lüaner) Ad. N.) cms Athen
telezraphirt wird. Die Depescle
fügt hinzu, daß die Bulgaren drei
Forts besetzt und die 120 Mann starle
griechische Garnison gefangen genom-me- n

haben, und daß eine Anzahl Sol-bate- n

getödtet worden seien. Der
behzuptet, daß die Nach-

richt von Flüchtlingen bestätigt worden
sei, die in Athen angekommen sind.

Zwei schwedisch Dampfer
gekapert.

L o n d o n, 30. August. Die schwe-
dischen Damkfer Roslagen", von

,1394 Tonnen, von Stockholm,, und
Tor", von 1027 Tonnen, sind von

deutschen Torpedobootzerstörern geka-pe- rt

und nach einem deutschen Hafen
gebracht worden, wie Lloyds aus Ko
penhagen telegraphirt worden ist.

Tie Bulgaren
1

Machen auf dem Balkan
Kriegsschauplatz gute

Fortschritie.
London, 30. August. Eine ver-

spätet eingetroffene offizielle bulgari-sch- e

Bekanntmachung lautet wie folgt:

Unser rechter Flügel hat Angriff:
der Serben auf der Eon von Flo-

rina abgeschlagen und neue Siellungen

nördlich vom Ostrovo See bezogen.

.In der Moghana Gegend haben
wir die Höhen südlich von Shorsko be

setzt.,
Nachdem wir alle britisch fran

zöstschen Truppen in der Gegend von

Seres, Drama und Kavala und hin-t- er

der Struma zurückgetrieben, haben
unsere Truppen neue Positionen Lft-li-

von der Struma und an der ägäi

schen Küste, vom Golf von Ofrckno an
bis an die Desta Bucht besetzt.

Die Russen melden keine
Siege mehr.

S t. P e t e r s b u r g. 20. August.

Ter am Mittwoch Abend vom Kriegs- -

Ministerium veröffentlichte offiziell:
Bericht lautet in Kürze: .Die Lage ist

an der westlichen (russischen) Front,
wie auch im Kaukasus unverändert.

Weitere erluste
4

Werden in Verbindung mit der
Strandung des Kreuzers ,Mem

phis' gemeldet.

Infolge Berstens eines Kessels wurde
ein Mann getödtet und eine große

Anzahl anderer verletzt.

Mehrere Mitglieder der Schiffsmann
schaft werden vermißt.

W a h i n g t o n. 20. Aug. In
einer Depesche, welche am Mittwoch
von Admiral Pond einlief, wird ge

meldet, daß außer den 20 Mann, wel
che ertranken, als der Kreuzer ,Mem
phis' am Dienstag nahe der Stadt
San Domingo in einem Sturm zer
stört wurde, infolge Berstens eims
Kessels ein Soldat getödtet, zwei Of
fiziere und fünf Soldaten schwer und
67 andere leicht verletzt wurden.

Admiral Pond meldet, daß jeder
mann von dem Schiffe, das völlig ver
loren ist, entfernt sei. In der Dcpe-sch- e

vom Mittwoch wird die genaue
Anzahl der Todten nicht angegeben;
es heißt nur daß außer den schon ge

meldeten Todten mehrere Männer
vermißt werden". In dem Berichte
vom Dienstag Abend war angegeben,
daß zwanzig Männer, welche in einen
Motorboot auf das Schiff zurückkeh
ren wollten, ertrunken seien.

Alles hat die .Memphis' verlas
sen", heißt es in der letzten Depesche.
Kapitän Beach war der letzte, welcher

daö Schiff verließ. Als der Sturm
das Schiff traf, barst einer d?r Kes
sel. Die Ursache ist nicht bekannt.
Zwei Offiziere, welche ebenfalls ver

letzt wurden,' werden genesen. Einer
der Soldaten wurde getödtet,' fünf
schwer und 67 leichter verletzt. Mehre
re andere werden vermißt, wahrscheiw
lich sind ste ertrurcken".

Das Mazm, Devartemrnt. ttwai,

4. 1

I

X

X

1

l

s

Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche Penn

sylvanicn: Schönes Wctier am Din
nerstag: am Freitag trübes Weiter;
wenig Veränderung in der Tempera
tur.

tet, daß am Mittwoch ein genauer
Bericht über den Verlust des Kreu
zers einlaufen wird.

Man glaubt, daß das Marine-Schleppbo- ot

Potomac", welches an
Dominqo kurz vor dem Ausbruch d'S
Sturmes verlief!, in Sicherheit ist,
obgleich man bis jetzt nichts vcn ibm
gehört hat. Das Kanonenboot ..Ca-stine- ",

welchem es gelang, die of ene
See zu erreichen, befindet sich noch im
mer außerhalb des Hafens. Es rer
lor bis auf eines alle seine Boote und
sein Steuer ist beföä'digt, aber das
Schiff ist. wie gemeldet wird, in Kon-troll- e.

Die See war bis 3 Ubr Nack-mitta- gs

völlig ruhig, und dann brach
plötzlich der Sturm los, welcher die
.Memphis" aus Land warf.

SantoDomingo, 30. August.
Eine Depesche, weiche vom fla.no

nenboot Castine", dem es beim Be
ginn des Sturmes gelang, die offene
See zu erreichen, auf drahtlosem We
ge hier einlief, meldet, daß es außer
halb des Hafens kreuze.

Später am Tage wurde die See
ruhiger, und die Landung der

der Memphis" konnte
werden.

Drei der verletzten Maschinisten der
Memphis" sind am Mttmch "estor-be- n.

Ihre Leichen werden nach Hause
gesandt werden.

Die Memphis" ist wahrscheinlich
verloren. "

Washington. 3N. Aug.
Ein im Marine Departement am
Mttwk'ch Abend in Verbindung mit
der Zerstörung des Kreu-er- s Mem
phis" eingelaufener Berickit besagt,

daß 33 Mann vermißt werden? man
alaubt, daß die meisten ertrunken si"d.
Außerdem wurden zwei Todte, sechs

schwer und 67 leickitcr Verwundete
Die meisten der Bermikten

hatten sich in einem Boote befunden,
das infolge des Sturmes kenterte, als
es von der Stadt zur " zu
rückkehren wollte. Im Marine-De-varteme- nt

hofft man. das? vielleicht ein
Dutzend dieser Männer sich ans Ufer
retten konnten.

G. A. Sk.

In brillanter Weise verlief am Mitt
woch die Parade der Veteranen

des Bürgerkrieges.

Tausend alte Soldaten marschirien
durch die Ttraßen von Kansas

City

Viele von ihnen gingen an Stöcken

oder lehnten sich auf hilfreiche
Boy Scouts.

Kansas City. Mo.. 30. Aug.
Am Mittwoch marschirten Tausende
ron Veteranen des Bürgerkrieges,
von denen keiner unter 65 Jahre alt
ist, hinter den zerfetzten Fahnen, de-n- en

sie als Vertheidiger des Landes
gefolgt waren, m Regiments formation
durch die Hauptstraßen der Stadt
Kansas City. Ein Theil der Vetera-ne- n

ging an Stöcken oder lehnte sich
an die Schultern von Boy Scouts.
Unter Trommelwirbel und dem Klang
der Musik uns Pfeifen marschirien
Veteranen in ihren verblaßten blauen
Uniformen unter dem Kommando deZ

Oberbefehlshabers I. P. Monfort ih-r- es

Weges Zu Ehren der Beteranen
war der Mitrvoch zum gesetzlichen
Feiertag erklärt worden. An zahl?
chen Punkten waren Nothfall Stat-

ionen eingerichtet worden.
Das klare und kühle Wetter erleich

terte den Veteranen den Marsch durch
die zwölf Strcißengevierte.

Da? erste Departement, das von
Illinois, würd: von W. F. Calhorm
befehligt. Es hatte die Ehre, direkt
hinter dem Oberbefehlshaber und sei

nein Stäbe zu marschiren. Dann ka

men die Departements von Wisconstn.
Pennsylvanien, Ohio und New Pork,
und diesen folgten die übrigen Divi
sicnen.

Geschlossen

Werden sämmtliche Müh
len in Minneapolis
nachBezinn deZ Eisen

bahnstreikS.
Minneapolis. Minn.. 30.

August. Ein' Ankündigung der

Washburn CroSby Co. zufdge wird
jede Mühle in Minneapolis 20 Mwu
ten nach Inkrafttreten deS Eilen
bahnstreikbefehl geschlossen werden.

Sämmtliche Mühlen in der Stadt sind
bis zu ihrer Fassungskraft angefüllt
und S fehlt sowohl an verfügbaren
Lagermagazinen alS auch ag des
Tünlojglichkett,


